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Die ,,Zweiten Wangener Cespräche(' festlich eröffnet
Eiddrt cksvolle Feierstunde It Anwesenheit der Minlsier Kopf llnd Renter

Mit einer lestlichen Moteenleier habeo ee-
stern die ,,ZweiteD Wdngens Gespräche" des

sdrlesisdten ßünsilerkreises im,,Sonnenhol'
in Ahü€s€nheii zahlreichet Ga'te, duunts
Mihisterurdsident Kopl sds Niedersadrsen,
InnemiDisler Renner-Tübingen Mhist€nal-
lat und Di.ektor d€s Buddesrals Dr' P6tze!
MiDistedaldileklo!: I<lebe! vom Bundesm'ni-
rterium fii! die Veltriebenen, Staetskomdis-
sar fü! die Umsiedlurg. R€stdnssiat Mever-
Wehniein-Tübinger rDd Landrat Dr' Münch,
then Arfsts EenolmeL In seiner Beerü-
ßuDesensprache gedacbte der Dlcbfer Wilu-
baltr<öhie! der ,Erqten wangener Gespräcne
des (Iein-Zeidele Kreises, der Elch nunmeh!
zu Ehrs der stad! Wangen den 

"wangener
Itueis" nenit. Als Auigabe der Arbeitsiegun-
sen beejchnete er es, dee bisbd Ereichle
ilarzusteller, 6d so die Grutrdlege fü! d3s
weit€re Sdla{Ia zlr gsinnerL Ddkbar er-
hnerte e! an dje Verwirkrichung der 6ohl$i-
sch€r Kü.stlekoloDe aut dm Atzsberg. Die
schöne Idee lei d€m E@en des 1. Volsitzen-
den des Walcenq Kreises, Egon II. Rakeile'
entsbruneeD und lob Lsndrat Dr. Münch
eitienißter uhl und RegiMgsral Mever-
weh;Bteln tatlcäftig cefördett word6 Willi
träld Köhler $'lilsdrte uC ffen den Himmel
ell den€!. die die Vertnebenen aufgenobmen
üd den Heimetlosetr zd eind n€uen Heimst
verhoü€! hsben, Au! Dankbdkeit habe de!
Gründdat Herm Rskette zum ersten und
carl Ritler zum zweiten Vorsitzenden des

wangend Kleises gNäbll.

Dse ünrocht Eüß sutsenotdt weriileD

Hu;orvol erzählte Minist€rp!äsident ünal
Präsident de6 rundeslates Kopf, der die
Glitße des Eundesrats übelbr.drte, \tie d in_
Jolae sein* Vesetzbg vod der 'Wssse.küte
naah OberschLesjen (als Lan.L6t zu Paten-
onkel de! sohies!€r gevolden sei- Nie' !o
sEte s! emst. ditte verg€ssen wrdeD, de8
1016 ei.ü UDrecht gesfiehen ist bd da-ß alie_
ses umecht vieder r'utcemedt werdm huß,
@ wörtlich folizufaben: "Wtr 

eerkeEen,
daß !11.h wir uEed1t getat haben und €ind
be.eit dieses Utrecht wieder gtrtzumachen
Doch daft man nto\i mit zw€ie!]ei Maß ües-
s{. Wenn nan von uns wiedercutmadrdng
verlsDgt, dmn dtufen vir das auo\ vm den
dderen eNs.td, Es müß ln ilie'Wdlt hi!a!s_
Eeschlieen welden, dao Schl$ien ünd der
JdtEche Ostd zu Deutsct and gehölen und
Deu8chland zü Europa, üd daß das west-
liche Abendlald nur jeDseits de! oder-Neiße-
Linie ia ienEeits der Weichsel vertejdigt wr-
d.o ia;n. Nicht mit wafleb wolls wt Schle-
sie! heimholen, sondern ib Gläuben an eine
Aüfvärtsent*i&luDg der Mensthheit, im
Glaubd. die Ide terde sidl durchsetzen. daß

en eucb ohne Klies lrledljdr mlieinahder
leben kenn." Zum Scbtuß seiner Anspracne
lud der MinisteQräsident eln Mitgued del

'Wdgerer Kreises" für vier woihen als Gast
in sein Leüchttülm-Hei4 in Neuwerk ein,

Die Grüße des leide! am Ers&einen ver
hinderten Bundesmihisters Dr. Lukasclek
übermiltelfe Ministerialdireltor Kleber mit
dem Verslrechen, das Vertri€benenministe-
liüm welde sein Möglichstes fü! dle mate
dene und geistige Betleühg der Ausgewie-
seneD tun.

Ilaftens der Siadt wangen entbot Bürge!-
meister Uhl heviichen willkolmsflß, indem
er seiner Fleude darüber Ausdrud! veriieb,
da8 Wängen zlh Sitz de! !<ünstlerkolonie
ausersehen volden sei, Setn wunsch war,
aus de menschlichen Begegnüng mögen siah
heitende Krälte ünd Jruchtbale ldeen heraüs-
kdstalisieren und Woeen bald zuh zenhum
sölesischer Xultur verden. Wundersc,hön
dßte gans Niekrawietz die \ü$gen lüd den
Dichtelki€is veüindenden Cehehsadkeiten
in den bejden Gediclte! ,,Wansen, die gast-
liche Stadt' unil ,,Die heunde" it Verse zu

Dhrunc Wilibald tdmers
..Eine Lebensarbeit in der siille' n.tk Df,

wilhelm Meddjes. de! Schwiegersohn Her_
mann Stehrs, zum Motto ciber tielgtiDdigen
deistreichen Betrschtuna d{ ä!ßeten und
inneletr T?benslinie des Dichters wilibald
Köhle! ahläßllCa dessen 65. Gebunsfag ge-
wjihlt- Er leierte den tubilar besondss als
Verlechter und Verkündd oberscNesischer
KüItu! und oberschle6ischen Volkstums, der
ddüber ledoch die enge verbundenheit hit
dem eesamtdeußcben Sdfifttum nidt ver'
gessea als Eidrendorft-Torsdrer und Gestatte!
de Eichddorff-Musehs

unter nocrhfslicer würdigug selnn vet_
dl4ste, eines in dffiütiger Selbstbescnei-
dung dienendeD MehDes. der Eues utte! das
Geseiz eines göhereb stele. näm !s@ n'
Ratette die lbrutg ds Dichtergreis.s vor'
lnded er ilb eineD Siling-RinE (Siling istder
neilige Edg der Schlesier) züm Gesdrer'
übeüeichte. Desgleidren ertteute er ore
Ileüde dd Förderer dE wangeld sleo_
lüEswerLs F_rt sinnigen r2ukesgaben: bür_
der;eistd Uhl mi[ einer Mappe rnit IIdd-
i.hriften seiner (Rakettes) lteunde. Landmt

Dr Münclt mit einem Krisialbecher mit dem
schlesischen waFpen und den drel schväbi'
sclren flirschstanEen, LsdeBkommissar Mever'
\rehErEin mit einem Aquarell des Malerg
Wolleang von Webskv. Aulmerkssme ZdIö'
rer hatt; Heü Räl<ette bei seinen grDndsärz_
Iiden AuslühnnaeD zu dd wugener ce'
sorächen. dle zu einer. scharfsichtjgen Ana_
tvse unse!€r moderten Gesellsohaltsordnung
üd ceistesveilassung wurde. Er sprach det
rnenschuden Güte ds WorL did Furcht vor
MechdisielLrba und vdmasslrg zu übewin_

'iF. Diered Ziele wolle aüd\ der Wangen".
Kreis dienen.



Diabenitorff-Büite enthüUt
Dieser WangeDe! Ereis ko.nte d€m hutr

wiede! erstehenden llchendorff-Museqü im
Rahrqen der Feierstunde nocn ein prächöges
Geschenk in Form einer von Professor
Bednolz gescha{fenen Xidrendorff-Büste über-
geben. IIeE Rakette bet zlm Sdnuß die an-
wesenden Minisle. um fllezielle Unter-
stützung des Wangener Kreises, ohne di€
Jedef Idealishus scheitem hüßte. Die Mini-
ster Kopt ündRemer, betde gro8e Literatur-
freudq ehte er mit den ersten Exempla-
len des Buches von Hermann Stehr ,,Der

In seiner bekannt launigen Art dankie
Landlat Dr. Münch nämers des !ördelerkrei-
ses fiir die übeüeichten Geschenke. Die Be-
völkerubs iief { dazu aüf, der Wdsener
Kreis alle lliue angedeihen zü Ia$en.

Die husikalische Umkteidung der ein-
dmaksvoiien Feiersiunde lag jn lländen von
P.ofessor Gdhatt Stre.ker und a!äuleia
Beatrice Ddtld, die zu Begihn und Ende in
gmßaltige! Wiedergabe elie fuge von S.nü-
belt und eine Sonäte von Mozdt spielten.


